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regend, aber gemeinverständlich geschriebener Berichte ein weiteres Publikum
nicht nur auf die in den Sammlungen niedergelegten Objekte, deren Wert und
Bedeutung aufmerksam zu machen, sondern dasselbe auch zur Zuwendung
weiterer Beiträge zu veranlassen.

Notizen — Dwers.

Porös-wasserdichte Imprägnation von Kleidern.
In der letzten Nummer des Organs des Schweiz. Alpenklubs, der

Hfynäw, wird von einem Klubisteu einer Erfindung des Hrn. Dr. Zander
in Rorschach gedacht, welchem es gelungen ist, Kleidungsstücke oder
Stoffe so zu imprägnieren, dass kein Regen durchdringt, die Hautaus-
dünstung aber nicht im mindesten gehemmt wird. Während des regen-
reichen letzten Sommers hat der betreffende Sportsmann bei zahlreichen
Anlässen zu konstatieren Gelegenheit gefunden, dass der imprägnierte
Rock und Hut auch nach stundenlangem Marsch in Nässe und Nebel
nicht einen Tropfen Wasser durchdringen liessen. „Es genügte", sagt
er von seiner Joppe, „nach Ankunft unter Obdach, dieselbe auszu-
schütteln und mit einem Lappen etwas abzutrocknen und der feinste
Sportwichs war wieder hergestellt."

In der „Sc/wm^. Jfowatfssc/jrt'/ï /ïir üf/fei'ere «Her TFa/fe»", vom
letzten Dezember wird die Angelegenheit von einem Militär ebenfalls
recht günstig beurteilt. Der Betreffende fand zwar, dass unter Um-
ständen an Stellen, wo sich beim Reiten oder Radfahren die Kleider
fortwährend biegen oder scheuern, das Wasser gleichsam durchgerieben
wurde, doch hilft Dr. Zander diesem mit jeder porösen Imprägnation
verbundenen Uebelstand durch Auftragen einer Kautschuklösung auf der
Innenseite der betreffenden Stelle ab.

Im Fernern hat auch einer unserer Fachgenossen die porös-wasser-
dichte Imprägnation von Kleidern erprobt und sich über dieselbe höchst
lobend ausgesprochen.

Die Erfindung des Herrn Dr. Zander dürfte somit wohl als be-
währt zu betrachten sein und deshalb auch die Beachtung der forst-
liehen Kreise verdienen. Zu bemerken ist noch, dass die Stoffe durch
das angewendete Verfahren durchaus nicht alteriert werden und dass

die Imprägnatur so haltbar ist, dass sie selbst beim Färben oder che-
misch Waschen der Kleider nicht verloren geht.
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